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bringen kann. Wie schon erwähnt wurde, tritt statt des Mhup-
pach Mercha auf, und zwar, wenn zwischen den Tonsilben der
beiden Wörter kein Yocal steht; 1 doch ist dadurch selbstver

ständlich die Kraft der Verticale nicht geschwächt und tritt klar

hervor: Genes. 29, 7: niy|n; Jes. 6, 13: ro“nyi; Hosea 3, 4;

pbäpx; Jes. 1, 3; 17, 14; 31, 8; Jerem. 6, 4; 13, 11; Ezech.
21, 34; 34, 28; 38, 18; Hosea 12, 1; Nachum 2. 10; 3, 3;
Zach. 12, 5, 6. Segolate: Jes. 5, 8; Ezech. 30, 4; Maleachi 3,
10. Mit folgendem Munach: Genes. 3, 1: rvn'baa; 8, 20;
9, 10; 28, 22; 50, 8; Jes, 19, 7; Micha 6, 16; Zephania 3, 20;
Zach. 12, 4; Dan. 3, 3; Esra 7, 16; 10, 7; I Chron. 7, 5; 13,
2; 17, 8, 15; II Chron. 9, 23; 11, 16, 23; 12, 13; 30, 17; 33,
7; 34, 9, 13 und viele andere. Hiedurch werden uns die 11

Stellen, wo die Masoreten trotz des folgenden Paschta das Mhup-

pach für ein präpositives I’thib erklärten, wie auch die Beweg
gründe, die sie bei der Fixirung der Zusammenstellung leiteten,
verständlich; die Masora 2 zählt sie auf, und Deut. 1, 4; Jes.

5, 24: j-'Kj Jes. 30, 32; Esra 9, 4: b'Dj Dan. 2, 16; 7, 27; Esra
6, 8: ’ij Levit. 5, 2: in; Jerem. 16, 12; 22, 30: die sie
uns vorführt, sind alle solche Wörter, die das Maqqeph haben

müssten und uns bereits mit allen Figuren der fortgebildeten

Verticale versehen, begegneten. Es ist das gewöhnliche Mhup-
pach, wie es das darauffolgende Paschta klar zeigt, und hat

sich die Perpendiculäre, die da selbst beim Beginne des Ueber-
ganges von horizontalen Linien zu Tonzeichen vorgefunden ward,

der Umgestaltung der folgenden Periode nicht ganz gefügt und
verrieth noch manche Spuren ihres Ursprunges, die von den

Accentuatoren der späteren Zeit verkannt wurden und zu solch’

ungewöhnlichen Setzungen Anlass boten. 2

1 Heidenheim: Mischp’te ha’Teamim, Seite 24b; Wiekes X‘3 107.

2 Masora finalis DJ1I2: 19, und Masora magna zu Daniel 2, 10; vergl. Frens-

dorff: Masora magna, Seite 356, Anmerkung 7; Mischpete ha’Teamim 20 a.
3 Es ist richtig, was Wiekes a. a. O., Seite 107, Anmerkung 24 bemerkt,

dass die Liste der Stellen nicht viel besagt, da nur an drei derselben das

I’thib wirklich erforderlich ist; nur muss hinzugefügt werden, dass sie


